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Schweickert: Wirtschaftsministerium fehlt strategische Weitsicht zur
Zukunft der Corona-Hilfen

Richtige Verlängerung des fiktiven Unternehmerlohns kommt für den Mittelstand zu spät.

Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstandspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von
Baden-Württemberg, erklärt zur heute bekannt gegebenen Verlängerung des fiktiven Unternehmerlohns
durch das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg:

 

„Die Verlängerung des fiktiven Unternehmerlohns ist eine alte Forderung der FDP/DVP und gerade für
den von der Corona-Krise gebeutelten kleinen Mittelstand von großer Bedeutung. Daher begrüße ich es
sehr, dass das Wirtschaftsministeriums dies nun endlich umgesetzt hat. Ich wundere mich nur immer
wieder, wieso das so lange dauert und nur wenig strategische Weitsicht vorhanden ist. Das Problem, dass
die bisherige Bundesregierung einmal mehr die Selbstständigen nicht unterstützen will, ist seit Wochen
bekannt, doch erst heute reagiert die Landesregierung darauf. Trotzdem bleibt es aber erstmal bei einer
Ankündigung – die technische Umsetzung und der Zeitpunkt, wann der Unternehmerlohn tatsächlich
auch beantragt werden kann, ist immer noch unklar.

Gerade auch deswegen stellt sich bereits heute die nächste Frage: Was passiert zum Jahresende mit den
Corona-Hilfen? Dann laufen diese sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene aus und es droht erneut
Unsicherheit für den Mittelstand. Ich fordere daher mehr strategische Weitsicht in der Wirtschaftspolitik
in unserem Land. Bereits jetzt müssen Ideen für die Zukunft der Corona-Hilfen bzw. einem Übergang zur
Normalsituation entwickelt und rechtzeitig kommuniziert werden. Fehlende Planungsfähigkeit und
erneute Unsicherheit sind jedoch Gift gerade für die vielen Selbstständigen und den kleinen Mittelstand
in Baden-Württemberg. Insbesondere gilt es auch im neuen Jahr, die immer noch unter Corona-
Einschränkungen leidenden Branchen wie beispielsweise das Schaustellergewerbe nicht aus den Augen
zu verlieren.“

 

Hintergrund der Positionierung ist die Verlängerung der Überbrückungshilfe 3 Plus durch die
Bundesregierung bis Jahresende. Diese kann bereits seit dem 6. Oktober 2021 beantragt werden –
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jedoch erst heute, genau drei Wochen später, erklärt die Landesregierung wie sie es dabei mit dem
landesspezifischen fiktiven Unternehmerlohn handhaben möchte.

Der fiktive Unternehmerlohn ist eine Pauschale, die Selbstständige pauschal zusätzlich zur
Fixkostenerstattung beantragen können. In den bisherigen Auflagen der Überbrückungshilfe 1-3 hat die
Landesregierung diese Förderlücke, teilweise erst nach Aufforderung durch die FDP/DVP-Fraktion,
geschlossen und aus eigenen Mitteln einen Unternehmerlohn in Höhe von zuletzt 1.000 Euro pro Monat
möglich gemacht. Bisherige Pressemeldungen der FDP/DVP-Fraktion zum Unternehmerlohn erschienen
am 11. Februar 2021, 16. Februar 2021 sowie am 13. April 2021.

https://fdp-landtag-bw.de/pressemitteilungen/schweickert-und-weinmann-landesregierung-setzt-unterstuetzung-durch-fiktiven-unternehmerlohn-aus-und-laesst-selbststaendige-und-kulturschaffende-im-regen-stehen/
https://fdp-landtag-bw.de/pressemitteilungen/schweickert-wirtschaftsministerin-sollte-sich-nicht-hinter-dem-bund-verstecken-sondern-auf-die-fdp-hoeren/
https://fdp-landtag-bw.de/pressemitteilungen/weinmann-landesregierung-fehlt-der-kulturpolitische-kompass-in-der-pandemie/

